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Kreis- und Anzeige- Blalt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
NM 4. Danzig, den 13. Januar 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1% Die Maul: und Klauenſeuche herrſcht noch in folgenden Ortſchaften : Ze 
I. im Kreiſe Danziger Höhe 05 
in Prauſt und Oliva. 
Er II. im Kreiſe Danziger Niederung 
in Lichtkampe, Schnack enburg, Bohnſackerweide und Woplaff. 
III. im Kreiſe Dirſchau 
in Subkau, Gr. Malſau, Schliewen, Stüblau, Kl. Borroſchau und Kl. Malſau. 
IV. im Kreiſe Neuſtadt 
in Czechotzin, Rahmel und Zoppot. 
Danzig, den 12. Januar 1900. 
8 Der Landrath. 


2. Nach 8 10 des Sanitätspolizei⸗Regulativs vom 8. Auguſt 1335 muß die Ortspolizei⸗ 
behörde auf die erhaltene Anzeige von einer Erkrankung an einer anſteckenden Krankheit die erſten 
Fälle dieſer Krankheit ärztlich unterſuchen laſſen und wenn das Gutachten das wirkliche Vor⸗ 
bandenfein der Krankheit beſtätigt, unverzüglich ihrer vorgeſetzten Behörde daruber Anzeige erſtatten. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, wenn ihnen 
nicht ſchon die Meldung eines Arztes über den in ſeiner 
Praxis vorkommenden Fall einer anſteckenden Krankheit 
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zugegangen iſt, das Vorhandenſein dieſer Krankheit ſofort 
durch einen Arzt feſtſtellen zu laſſen, und das ärztliche 
Gutachten oder die ärztliche Krankheitsanzeige jedesmal mit 
dem Bericht über den Ausbruch der anſteckenden Krankheit 


mir gleich mit einzureichen. 

Nur auf Grund der ärztlichen Beſcheinigung über die Art der ausgebrochenen Krankheit 
von mir Anordnungen über die erforderlichen ſanitätspolizeilichen Maßregeln getroffen 
w es entſteht daher ein unnützer und oft gefährlicher Zeitverluſt, wenn das ärztliche Atteſt 
übe die Feſtſtellung der Krankheit nicht ſogleich mir eingereicht wird, ſondern von mir erſt nach⸗ 
träglich eingefordert werden muß. 

Zu den anzeigepflichtigen anſteckenden Krankheiten gehören: Cholera. Typhus. Ruhr, 


; 
Poc 


Pocken, Maſern, Scharlach, Rötheln, kontagiöſe Augenentzündung, Krätze, Weichſelzopf, Toll⸗ 
krankheit, Milzbrand, Rotzkrankheit, Dyphtheritis, Peſt, Genickſtarre. 


Danzig, den 10. Januar 1900. 
Derr La n d 


5 Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen beauftrage ich, darauf 
zu achten, daß die Vorſchriften der hierunter nochmals abgedruckten Polizei Verordnung vom 
22. Mai 1895 über die Reinigung und die Desinfektion der Gaſtſtälle und Ausſpannungen, 
ſowie der dazu gehörenden Krippen, Raufen, Futtertröge und Stallgeräthe, beachtet werden und 
jede Uebertretung zur Anzeige und zur Beſtrafung zu bringen. 

Zugleich erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, von jeder auf Grund dieſer Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung erfolgten Beſtrafung eines Gaſtwirths mir Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 8. Januar 1900. 
Dien and ee 


Polizei⸗ Verordnung. 


Zum Schutze gegen die Verbreitung der Rotz und Räudekrankheit wird unter Aufhebung 
der diesbezüglich am 16. Juli 1890 erlaſſenen Polizei Verordnung auf Grund des 8 142 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 unter Zuſtimmung des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes für den ganzen Umfang des Kreiſes Danziger Höhe hierdurch Folgendes beſtimmt: 

Sala 

In allen im Kreiſe Danziger Höhe befindlichen Gaſtſtällen und Ausſpannungen find bie 
Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen und die beiden Seitenwände vom Fußboden bis zur 
Höhe von 2 Metern ſowie die Krippen, einſchließlich der außerhalb der Ställe gebrauchten Stand⸗ 
krippen und Futtertröge, die Raufen, Stalleimer und ſonſtigen Stallgeräthe durch Abwaſchen mit 
ſcharfer Lauge, ſo oft es die Umſtände nöthig machen, gründlich zu reinigen und unmittelbar 
darauf mit Kalkmilch zu beſtreichen, ſo daß bei einer Kontrole durch den beamteten Thierarzt, 
ſowie den Polizeibeamten der Stall, Krippen u. |. w. ſtets im reinlichen Zuſtande vorgefunden 
werden müſſen. 
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82. . 
Die Krippen, Standkrippen, Stalleimer und Futtertröge find nach jeder Einſtellung und 
f grü inigen, bevor andere Pferde in den Stall an dieſe Stelle 
gebracht werden. Futterreſte, wie auch ſonſtiger Unrath dürfen ſich daher bei Einſtellung von 
Pferden in den Stall, in den Krippen, Tränkeimern und Raufen pp. nicht befinden. 


8. 
Der Fußboden des Stalles muß ſtets ſauber gehalten und ſo oft erforderlich iſt, mit 
trockenen Streumaterial verſehen werden. 


§ 4. 
Dem beamteten Thierarzt, ſowie den Polizeibeamten iſt der Zutritt zu den Stallungen 
behufs Ausübung der Kontrole jederzeit zu geſtatten. 


Der Gaſtſtall⸗ oder Ausſpannungsinhaber wird bei Nichtbefolgung der Vorſchriften der 
vorſtehenden Verordnung, inſoſern nicht der $ 328 des Strafgeſetzbuchs Platz greift, mit einer 
Geldſtrafe bis 80 . im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


Danzig, den 22. Mai 1895. 
Der Landrath. 


4. Bekanntmachung. 
Die Schifferkontrolverſammlungen im Kreiſe Danzig Höhe finden ſtatt: 
Am Sonnabend, den 20. Jaunar 1900, Vormittags 9 Uhr, in Danzig 
% auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) 
und zwar mit den Mannſchaften des Kreiſes Danzig Höhe und denjenigen des Kreiſes Danzig 


Niederung, welche weder die Schifferkontrolverſammlung in Pröbbernau noch in Steegen mit⸗ 


gemacht haben. 
Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 
1. Sämmtliche Reſerviſten und die Seewehr I. Aufgebots der Kaiſerlichen Marine. 
2. Die zur Dispoſition der Marinetruppentheile entlaſſenen Mannſchaften. 
3. Die zur Dispofition der Erſotzbehörven entlaſſenen Mannſchaften der Marine. 
4 Die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Kliſerlichen Marine. 
5. Sämmtliche Ma ine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. 
6. Sämmtlide ſchifffahrttreibenden Reſerviſten, Wehrleute I Aufgebots und Erſatz⸗ 
Neſerviſten des Landheeres. welche weder der Frühjahrs⸗ noch der Herbſtkontrol⸗ 
verſammlung beigewohnt haben. 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des Nichterſcheinens vorher ſeinem Bezirksfeldwebel 
anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft. 
Sämmtliche Militairpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; wer dieſelben verloren hat 
muß die Neuausfertigung derſelben rechtzeitig bei feinem Bezirksfeldwebel beantragen. l 
Königliches Bezirtstommando Danzig. 
Die Ortsvorſtände beauftrage ich, vorſtehende Bekanntmachung ſofort in ortsüblicher 


Weiſe zu veröffentlichen. 
Danzig, den 9. Januar 1900. 
Deer 


Landrath. 


ET EEE 


5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, auf Grund des Minifterial Erlafjes vom 14, Juli 1890 
und unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügungen vom 30. April 1898 (Kreisblatt No 3 
Seite 204) und vom 28. November 1898 (Kreisblatt No. 96, Seite 531) die 
Nachweiſungen der im verfloſſenen Kalenderhalbjahre im Amtsbezirk ver⸗ 
ſtorbenen beſtraften Perſonen, oder eine Fehlanzeige an die Königliche Staats⸗ 
e hierſelbſt behufs Berichtigung der Strafregiſter ſpäteſtens bis zum 1. Februar er. 
einzureichen. 

i Danzig, den 8. Januar 1900. 
Die u Landrat h 
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6. Nach § 10 des Sanitätspolizei⸗Regulativs vom 8 Auguſt 1835 haben die Ortspolizei⸗ 
behörden von den herrſchenden anſteckenden Krankheiten außer ihrer vorgelegten Behörde auch der 
oberſten Militärbehörde Mittheilung zu machen. Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich deshalb 
hierdurch an, von jedem Auftreten einer anſteckenden Krankbeit in einer Ortſchaft des Amts 
bezirks ſofort nicht nur mir, ſondern auch dem Königlichen Generalkommando des 
17. Armeekorps hierſelbſt Anzeige zu erſtatten, ſowie von dem Erlöihen der Krankheit 
ebenfalls Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 10. Januar 1900. 
Der Landrat h 


I e 
1 Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in den Ortſchaften Kl. Gartz und Gr. Schlanz, Kreiſes 
Dirſchau, erloſchen. 
Danzig, den 12. Januar 1900. 
Der Landrath. 
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8. Unter den Pferden des Gutes Herrengrebin iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 11. Januar 1900. 
Der Landrath. 


o/ 


5 Unter den Pferden des Hofbeſitzers Rein hold Jooſt in Weßlinken iſt die Influenza 
ausgebrochen. 


Danzig, den 11. Januar 1900. 
Der Landrath. 


10. Unter den Pferden des Hofbeſitzers Otto Klatt in Letzkau iſt die Bruſtſeuche erloschen. 
Danzig, den 11. Januar 1900. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
7 Berlin. den 15. Dezember 1899. 


geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche 


5 Zur Ausführung des Artikels 18 des Ausführungs u 5 
om 20. September 1899 (Gesch S. S. 177) wird auf Grund des 8 7 daſelbſt Folgendes angeordnet: 
f gl. 

auf den Inhaber lautenden Schuldverſchreibung auf 


„ Anträge auf Umſchreibung einer a . { 0 ſchre 
85 Namen des Inhabers oder eines von ihm bezeichneten Dritten ſind unter Einreichung der 
bei einer von dieſem zur Entgegennahme der Anträge 


Schuldverſchreibung bei dem Ausfteler oder r von U 
rotokoll ober in ſchriftlicher Form zu ſtellen. 


e, auf deſſen Namen die Umſchreibung erfolgen ſoll, durch 
ilienname), des Standes. ges Berufs oder anderer unter⸗ 
zu bezeichnen; bei Handelsgeſellſchaften, bei 
iſt die Firma oder der 


U) 2 2 
mächtigten Stelle mündlich zu P 
In dem Antrag iſt derjenig 
gabe des Namens (Vorname, Fam 
Heidender Merkmale ſowie des Wohnorts genau 
ungetragenen Genoſſenſchaften und uriſtiſchen Perſonen anderer Art 
ame ſowte der Sitz anzugeben. 9 2 
S Für Anträge auf weitere Uniſchreibung einer bereits den Namen chriel 
. chuldverſchreibung, auf Nückverwandlung der Schulpverſchreibung in eine Schuldverſchreibung 
N den Inhaber und auf Ertheilung einer neuen Schuldverſchreibung auf den Inhaber ſind die 
ver chriften der 88 3 bis 7 maßgebend. Für den Antrag auf Ertheilung einer neuen Schuld⸗ 
ſchreibung gilt dies jedoch dann nicht, wenn er geſtellt wird, nachdem bereits die Rückver⸗ 
wanblung der bisherigen Schul dverſchreibung in dine Schuldverſchreibung auf den Inhaber 
[gt iſt; in dieſem Falle findet auf den Weg die Vorſchriſt des 8 1 Abſ. 1 Anwendung. 
§ 3. 
Die Anträge find unter Einreichung der Schuldverſchreibung mündlich zu Protokoll, oder 
0 ſchriftlicher Form zu ſtellen. In letzterem Falle muß die Unterſchrift des Antragſtellers durch 
Ei ein Dienſiſiegel führende Öffentliche Behörde (Beamten) beglaubigt ſein, es ſei denn, daß 
ber Antrag in Form einer offentlichen, Urkunde eingereicht wird. 
Anträge von Behörden müffen ordnungsmäßig unter 


verſehen ſein. * . a ; 
Betrifft der Antrag die weitere Umſchreibung einer bereits auf den Namen umgeſchriebenen 


rſchreibung, ſo findet die Vorſchrift des 5 1 Abſ. 2 Anwendung. 
8 4 


auf den Namen umgeſchriebenen 


2 ihrieben und mit Siegel oder 
Stempel 


Schuldve 


Der in der Schuldverſchreibung genannte Gläubiger muß ſich, wenn nach der Um⸗ 
ibung auf ſeinen Namen eine Aenderung in feiner Perſon (Verhelrathung einer Frau, Aende⸗ 
des Namens, Standes, Berufs, Wohnorts u. ſ. w.) eingetreten iſt, auf Verlangen durch 
ntliche Urkunden als der Gläubiger ausmeilen. 
” Iſt der Antragfteller nicht der in der Schuldverſchreibung genannte Gläubiger, ſo hat er 
& ne Berechtigung zur Verfügung über die Schuldverſchreibung durch öffentliche oder öffentlich 
deglaubigte Urkunden nachzuweisen. g 

aben auf Verlangen des Ausſtellers durch einen Erb⸗ 


Rechtsnachfolger von Todeswegen 1 ı en iche 
u oder durch eine Beſcheinigung des Nachlaßgerichts nachzuweiſen, daß ſie über die eingetragene 


erung zu verfügen berechtigt ſind. 8 6. 
Wird der Antrag durch einen Vertreter geftellt, jo hat dieſer ſeine Befugniß zur Ver⸗ 
lich beglaubigte Urkunden nachzuweiſen. | 


lung durch öffentliche oder öffent u 


ee 
8 7. 

Kann der Antragſteller über die Schuldverſchreibung nur mit Zuſtimmung eines Dritten 
oder einer Behörde verfügen, ſo iſt die Zuſtimmung durch öffentliche oder öffentlich beglaubigte 
Urkunden nachzuweiſen. 

Ss 

Wird auf Grund einer auf Namen umgeſchriebenen Schuldverſchreibung Zahlung vers 
langt, jo finden auf den Empfänger der Zahlung die Vorſchriften der 88 4 bis 7 eniſprechende 
Anwendung. 3 


89. 

Die Umſchreibung auf den Namen erfolgt durch den auf die Urkunde zu ſetzenden 
Vermerk: 
„Umgeſchrieben auf“ 
mit genauer Bezeichnung des Gläubigers (§ 1 Abſ. 2)“ In den Fällen des § 1667 Abſ. 2, des 
5 1815 und des § 2117 des Bürgerlichen Geſetzbuchs iſt dem Vermerke die geſetzlich vorge» 

ſchriebene Beſtimmung hinzuzufügen. 

Der Vermerk muß den Ort und Tag ſeiner Vollziehung angeben; er iſt von dem Aus⸗ 
fteller zu unterzeichnen und mit dem Aufdrucke des dem Ausſteller zuſtehenden Stempels zu ver⸗ 
ſehen. Wird der Ausſteller durch eine Behörde vertreten, ſo erfolgt die Unterzeichnung durch die 
Angabe der amtlichen Bezeichnung der Behörde nebſt dem Aufdrucke des der Behörde zuſtehenden 
Stempels und der eigenhändigen Unterſchrift des von der Behörde damit beauftragten Beamten. 

Ss 10. 

Die Rückverwandlung in eine Schrldverſch bent auf den Inhaber erfolgt durch den 
auf die Urkunde zu ſetzenden Vermerk: 

„Wieder an den Inhaber zahlbar.“ 

Die Vorſchrift des § 9 Abi. 2 findet Anwendung. 

$ 11. 

An Koſten kann der Ausſteller außer den ihm entſtandenen Auslagen für Porti, Stempel- 

betrage, Neuausfertifung der Urkunde u. | w. erheben: 


1) für die erſte ſowie jede weitere Umſchreibung auf den Namen eines Berechtigten oder 
für die Rückverwandlung in eine Schuldverſchreibung auf den Inhaber 25 Pfennig 
für jede angefangenen 1000 Mark des Nennwerths der eingereichten Schuldver⸗ 
ſchreibungen, mindeſtens 50 Pfennig; 

2) für die Ertheilung einer neuen Schuldverſchreibung auf den Inhaber 50 Pfennig für 
jede angefangenen 1000 Mark des Nennwerths der eingereichten Schuldverſchreibungen, 
mindeſtens 1 Mark 


Der Finauzminiſter. Der Miniſter für Landwirth⸗ Der Juſtizminiſter. 


In Vertretung ſchaft, Domänen und Forſten. In Vertretung 
gez. Lehnert. In Vertretung gez. Nebe Pflugſtagedt. 


gez Sterneberg. 
Der Miniſter für Der Minſter der geiſtlichen, Unter⸗ Der Miniſter 


Handel u. Gewerbe. richts⸗ und Medizinal⸗ des 
Im Auftrage Angelegenheiten. Innern. 
gez. Hoeter. Im Auftrage gez. Frh. von Rheinba ben. 


gez. Kügler, 
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12 Bekanntmachung. 
Auf Grund des & LI der Fernſprechgebühren⸗Ordnung vom 20 Dezember 1899 (Reichs⸗ 


geſetzbll Nr. 51) wird Folgendes bekannt gemacht: 
Fur jeden Anſchluß an ein Fernſprechneßz, welcher nicht weiter als 5 Km von der Der: 


mittelungsſtelle entiernt ist, beträgt vom 1 April 1900 ab 


5 


g A wenn an deren Stelle die 
in der Stadt Fernſprech- die Bausch Grundgebühr und Geſprächs⸗ 
Hr, N a gebühren gezahlt werden Bemerkungen. 
einrichtung in gebühr: N er 

jahrlich die Grund⸗ die 
jahrlie gebühr Geſprächs⸗ 

— 5 john lich gebühr 
Danzig 150 60 5 Pfennig 
mindeſtens 

20 A 

jährlich 


Die den Neichs⸗ und Staatsbehörden, den Provinzial⸗ und Kommunalverwaltungen ſowie 
den Eiſenbahngeſellſchaften gewährte Ermäßigung vou 25% der Jahresgebühr fallt vom 
1. April 1900 ab fort. 

Die Theilnehmer in Danzig, welche an Stelle der Bauſchgebühr die Grundgebühr und 
Geſprächsgebühr zahlen wollen muſſen dies dem Kallerlichen Telegraphenamte in Danzig bis 
zum 15. Februar ſchriftlich mittheilen. Sie erhalten alsdann zum . April andere Anſchlußnummern 

Theilnehmer, deren Jahresgebühren zur Zeit niedriger find als die fünftig geltende 
Bauſchgebühr, können ihre Anſchlüſſe bis zum 1 April kündigen. Die Kündigung iſt bis zum 
15. Februar ſchriſtlich bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamte in Danzig anzubringen. 

Danzig, den 10. Januar 1900. 

Kaiſerliche a 
* - 


Kiſchke. 
J ²˙¹ AAA enge Er Fe 
Nichtamtlicher Teil. 


Ein Quantum Pferdehäckſel, 


eirea 100 Ceutner, 1,50 Mk hat abzugeben O. Rexin, Trutenau 
ee ra 
14 Ein zuverläſſiger Schäfer mit Schäferknecht findet Marien cr. bei hohem 


Lohn und Deputat Stellung in Gr Trampken, Kreis Danziger Höhe. 


Eine ſehr gute Milch⸗Kuh, welche den 16. d. Mts. friſchm. wird, verk. Hallmann, Cetſchau b Kölln Wpr. 


* 
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Zuchwwiehauction in Käſenark 3 


(Wachtbude bei Frau Wess.) 2 


ii 1 16. Mittwoch, den 17. Jaunar 1900, Vormittags 10 Uhr 
nne woerde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Herm. Hornemanı 
Käſemark, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


— on / 
6 gute hochtragende Milchkühe, 11 hochtrageude Stärken, zum größter 
2 Teil gefört und von Herdbucheltern, einen 1½ jährigen Bullen von Herd 
bucheltern, ſaͤmmtlich ſchwarg⸗weiß, 2 dreijährige fette Ochſen. 


Ferner: 2 elegante, ſchwere Wagenpferde, 3⸗jährig, 6“ groß, (Füchſc) und 
ı Känterichrerne. r 


RR 
INS 
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Fremdes Vieh darf uicht eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern gewähre 
ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klan, Auctionator, 


* v A * * | 
Auction in Gr. Walddorf, Mitteltrift Nr. 17. 
16. Montag, den 29. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Bentzers Herrn Fried. Krobjilowski wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

1 ſtarken braunen Wallach, 3 Milchkühe, davon 1 hochtragend. 2 Futterſchweine, 
1 Hofhund. 10 Hühner, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen und Zubehör, 
1 Spazierſchlitten. 1 Arbeitsgeſchrr. 1 Häckſelmaſchine mit hölzernem Roßwerk, 
1 Mehlkaſten, I Rubenſchneider, Pflüge, Eggen, 2 Schlittenglocken. 1 Partie altes 
Eiſen, 1 engl. Wanduhr, 1 Baumkarre div Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe 2c. 


Ferner: Ca. 30 Etr Kuhheu. ca. J Schock Hafervorſchlag und 4 Schock Gerſtenrichtſtrob, 
ca 20 Ctr. Kartoffein und I Quantum Futerrüben. g 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klan, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


1 ME Irennerei⸗Kartoffeln ME 


offerirt franco ollen Bahnſtationen 


— — 


Benno Tilsiter, Bromberg. 
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